Sprechende Namen
Walter Ludwig schlägt folgende Deutung der im Stück vorkommenden Namen vor:

Grumio: hängt wohl mit grch. gryméa „Gesindel“ zusammen.
Im Text bezeichnet als: rusticus stupidus (blöder Bauerntölpel)
Tranio: vielleicht von grch. thrânos „Bank eines Gerbers“, was dem durch Schläge gegerbten Rücken des Sklaven entsprechen würde; oder von tranés „scharf, klar“, was den Meister der Intrige bezeichnete.
Im Text: servus pessimus (ganz schlechter Sklave), callidus (schlau)
Philolaches: „der sein Los liebt“
Im Text: filius domini (Sohn des Herrn), amans (Liebender), amator (Liebhaber), voluptas (Liebling), amicus verus (wahrer Freund), dominus (Herr)
Lepida: die Charmante, die Lustige, Nette, Witzige 
[Die Dolmetscherin haben wir dem Publikum zuliebe dazuerfunden]

Philematium: „Küsschen“
Im Text: Venus pulcherrima (schönste Venus), femina (Frau), puella docta sed stupida (gebildetes, aber dummes Mädchen), meretrix (Hure), voluptas (Liebling)
Scapha: „Becher“ – für die trunksüchtige alte Sklavin
anus senilis (altes Weib)
Callidamates: „der Schönheit bezwingt“ = ein erfolgreicher Kavalier
Im Text: sodalis (Kamerad), amicus (Freund), dominus (Herr)
Delphium: hat wahrscheinlich mit Delphin zu tun

Sphaerio: „Spielball“

Theopropides: der alte Mann will „wie es Gott gefällt“ leben
Im Text: dominus (Herr), senex (alter Mann), pater (Vater)
Misargyrides: „der das Geld hasst“ - diesen Namen gibt Plautus dem Wucherer (= danista) in der Personenliste

Xanthippe: „ein blondes Pferd besitzend“; war der Name der Ehefrau des Sokrates, die als Inbegriff des zänkischen Weibes gilt [Figur von uns hinzugefügt]
Im Text: uxor (Ehefrau), furia (Furie)
Simo: von simós „flachnasig“ – häufiger Name für Alte in der Komödie
Im Text: vicinus (Nachbar); von seiner Frau beschimpft als: homullus (Gartenzwerg), gerro (Hampelmann), idiota, vetulus (alter Knacker), pestis (Pestbeule), merda (Scheiße), cacator (Scheißer)
Phaniscus: „die kleine Fackel“ – für den Sklaven, der seinen Herrn heimzuholen hat
Pinacium: „die kleine Tafel“ – um die Aufträge des Herrn zu notieren oder für „Bild“ (schön wie ein Bild)

Den übrigen auftretenden Sklaven haben wir Sklavennamen aus anderen Plautuskomödien zugeteilt. Hier die Liste mit den vermuteten Bedeutungen:

Messenio: aus Messenien (im SW der Peloponnes)
Palaestrio: Ringkämpfer

Libanus: aus dem Libanon

Strobilus: Wirbelwind, Kreisel
Colaphus: Ohrfeige

Stalagmus: Tropfen
Olympio: aus Olympia

Lampadio: Fackel- oder Kerzenträger

Palinurus: so hieß der Steuermann des Aeneas, der, vom Schlaf überwältigt, ins Meer stürzte und ertrank
Toxilus: vielleicht von toxon “Bogen” (für Pfeile)

